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Tipps
Qualitäts- 
kriterium

Muss- 
kriterium

Pkt.

1  INFORMATION

1.1 Printinformation der Attraktion  
mit Familienangeboten

2

1.2 Homepage der Attraktion mit Familienange-
boten in Wort und Bild

Logo familien-ferien und Link 
zu www.familien-ferien.de 
(bei bereits ausgezeichne-
ten Teilnehmern); Attrakti-
ve, emotionale Darstellung 
der besonderen Angebote, 
Leistungen und Services 
für Familien; Aktualität der 
Seite; Qualität, Anspruch und 
Professionalität der Seite (z.B. 
Bildeinsatz, Orientierung /  
Navigation)

6

1.3 Präsentation des Betriebs im Social Web so-
wie Nutzung und Umgang mit entsprechen-
den Plattformen (Tripadvisor, Holidaycheck, 
Facebook etc.)

Präsenz bzw. Darstellung des 
Betriebes auf Plattformen 
(z.B. Aktualität, Regelmäßig-
keit, Themenrelevanz für Fa-
milien, Qualität der Beiträge), 
Umgang mit Kundenbewer-

Google-Eintrag

4

1.4 Die familien-ferien Qualitätsgarantie und 
das Siegel werden aktiv in der gesamten 
Außenkommunikation eingebunden (bei 
bereits ausgezeichneten Teilnehmern).

Das Siegel wird in alle Online- 
-

bunden, eine Tafel mit dem 
Siegel ist sichtbar am Eingang 
angebracht, Merchandisingar-
tikel der familien-ferien sowie 
Malvorlagen etc. werden 
beispielsweise genutzt (in an-
gemessenem Rahmen, sofern 

vorhanden ist).

2  EINGANGSBEREICH
2.1 Betriebseigene, gekennzeichnete Park-

plätze stehen für Besucher in ausreichender 
Anzahl kostenlos oder kostengünstig zur 
Verfügung.

2.2 Für Familien gibt es eine Kurzparkmöglich-
keit in der Nähe des Eingangs oder eine 
ÖPNV-Haltestelle.

Vor allem bei sehr großen 
Anlagen mit weiten Lauf-
wegen ab Parkplatz relevant

2.3 Kassen und Counter sind in Kinderhöhe 
angebracht oder verfügen über feste  
Kinderstufen.
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3  ORIENTIERUNG
3.1 Eine ausreichende Anzahl an gekennzeich-

neten, kinderfreundlichen und geschulten 
Ansprechpartnern / Info-Scouts steht den 
Gästen zur Verfügung.

2

3.2 Der Info-Punkt ist gut ausgeschildert und 

3.3 Das Leitsystem, die Beschilderung und  
sonstige Orientierungshilfen sind kind- 
gerecht aufbereitet.

Piktogramme, Symbole, für 
Grundschulkinder lesbare 
Schrift

3.4 Die Verkehrswege, Türen, Zugänge und 
Aufzüge sind barrierefrei und kinder- 
wagentauglich.

Ausnahmen gelten, wenn 
baulich bedingt, für histori-
sche Gebäude

4   EINRICHTUNGEN,  
ATTRAKTIONEN UND SERVICE

4.1

familienfreundlichen Gesamteindruck. Anlagen und des Gebäudes, 
Ausrichtung auf Familien 
und Kinder in Ausgestaltung 
der Anlage deutlich erkenn-
bar

4

4.2 Der Betrieb hat seit der letzten Überprü-
fung neue Attraktionen geschaffen, bei 
Neubewerbern neue Attraktionen inner-
halb der vergangenen 24 Monate.

z.B. bei Freizeitparks: neues 
Fahrgeschäft, neue Spiel-
möglichkeit oder auch gan-
zen Themenbereich;  
bei Museen: neue Kinder-
ausstellung, Kinder Audio-
Guide, bei Bädern: Spaß-
becken, Rutsche etc.

4

4.3 Der Betrieb bietet besondere Programme, 
Veranstaltungen oder Aktivitäten für Kinder 
oder Familien an.

Spezielle Führungen für 
Kinder und Familien, Ferien- 
oder Wochenendprogramm 
mit familienorientierten 
Aktivitäten

2

4.4 Bietet der Betrieb besonders außergewöhn-
liche Service leistungen für Familien an? 
Bitte nennen Sie diese.

Services außerhalb des  
regulären Angebotes, z.B. 
Audio-Guides für Kinder, 
Verleih von Bollerwägen, 
Kinderwägen, o.ä., beson-
dere Aufenthaltsräume 
für Familien, Bastel- oder 
Malvorlagen

4

4.5 Für Gäste gibt es eine ausreichende Anzahl 

Indoor-Freizeiteinrichtungen möglich).

4.5.1    Wie sind die Atmosphäre, die Auf- 
enthaltsqualität und die Sauberkeit 2

4.6 Für Familien gibt es ausreichend Sitzgele-
genheiten zum Pausieren beim Rundgang 
und Eltern können die Kinder beim Spielen 
beobachten.
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4.7 Der Betrieb, die Betriebsleitung oder die 
Mitarbeiter besuchen regelmäßig Fortbil-
dungen zu den Themen Familienurlaub und 
Servicequalität.

Nachweislich mindestens 
1 x pro Jahr, mindestens 
ein Mitarbeiter, Teilnahme-

ServiceQualität Deutsch-
land)

4

4.7.1    Der Betrieb führt regelmäßig Maß-
nahmen zur internen Qualitätssiche-
rung durch.

Gästebefragung, Be-
schwerdemanagement oder 
gezielte Auswertung von 
Gästebewertungen auf On-
lineportalen

2

4.8 Der Betrieb nimmt eine Preisdifferenzie-
rung für Familien vor.

z.B. Familienkarte, Eltern-
Kind-Karte, Erwachsenen- 
oder Kinderermäßigung, 
freier Eintritt bis zu einem 
attraktiven Alter, Familien-
tag

4.9 Falls Gastronomie vorhanden ist: Die Fami-
lienorientierung des Betriebes zieht sich bis 
hin zur Gastronomie.

z.B. Hochstühle, bemalbare 
Tischsets / Malpapier / Mal-
bücher, kindgerechte Spei-
sen und Getränke

5  SPIEL- / ERLEBNISBEREICHE
5.1 Die Spielbereiche / Erlebnisbereiche sind 

nach Alter der Kinder getrennt.
Babyzone, Kleinkinder- 
bereich, Teenies etc.

4

5.2 Die Spielbereiche / Erlebnisbereiche bieten 
eine große Vielfalt an Spielmöglichkeiten 
und sind zahlreich.

3

5.3 -
che / Erlebnisbereiche sind vorbildlich.

3

5.4 Die Spielbereiche / Erlebnisbereiche sind im 
Hinblick auf die Aufbereitung und Ausgestal-
tung auf die Nutzung durch Kindern ausge-
richtet.

Spezielle Einheiten für Kin-
der bzw. kinderorientierte 
Themen, Podeste für hohe 
Vitrinen, angemessene Text-
tafeln für Kinder je nach Art 
der Einrichtung z.B. Quiz, 
Bastelbögen, Suchspiele 
für Kinder und Familien bei 
Museen

6  SICHERHEIT (alle Kriterien im Bereich   
     Sicherheit müssen erfüllt sein)

6.1 Die Sicherheit der Attraktionen, Wege, 
Spielplätze und Spielgeräte ist kindgerecht. 

6.2 Warnhinweise sind für Kinder verständlich. durch Piktogramme oder  
Ähnliches

6.3 Steckdosensicherungen sind in allen für 
Kinder zugänglichen Bereichen angebracht.

Shutter-Steckdosen, Klebe-
sicherungen oder abschalt-
bare Steckdosen; auch in 
Eingangsbereichen und 
Sanitäranlagen
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6.4 Die Spielplätze sind vom Parkplatz und 
vom Straßenverkehr getrennt.

6.5 Die Einrichtung verfügt über ein System, 
um verloren gegangene Kinder mit ihren 
Eltern wieder zusammenzuführen.

z.B. Kinder bekommen am 
Eingang einen Aufkleber mit 
Telefonnummer der Eltern

7  SANITÄREINRICHTUNGEN
7.1 Die ausreichenden Toilettenanlagen verfü-

gen über Kinder-WCs oder Toilettenaufsätze 
sowie Kinderwaschbecken oder rutschfeste 
Stehhilfen im Herren- und Damenbereich 
oder ein separates Kinder-WC.

7.2 -

zur Verfügung.

zusätzlicher Service mög-
-

artikel anbieten oder an 
Kasse / im Shop günstig 
verkaufen (Hinweis im Wi-
ckelraum)

Teilnahme unter

bw.tourismusnetzwerk.info


